
02. Sept. 19.30 h Kirchenkino 

27. Nov.  15.00 h Adventsbasar 

 Gesegnet ist der Mensch, der sich auf den Herrn verlässt, 

dessen Zuversicht Gott ist. Der ist wie ein Baum, am Was-

ser gepflanzt. (Jeremia 17, 8f) 

Der Orbbach im Kurpark 
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 Wir sind für Sie da 

Pfarrer  

Günter Kaltschnee 

Würzburger Str. 41 

63619 Bad Orb 

Tel.: 06052-2371 
pfarrer@kibo-online.de 

Gemeindesekretärin 

Sandra Holzmann 

Di. von 10-12 h 

Do. von 17-18 h 

Tel.: 3589 Fax: 4109 

buero@kibo-online.de 

Kantor 

Klaus Vogt 

Tel.: 06052-919350 

kantor@kibo-online.de 

Unsere Jugendreferentin 

ist in Elternzeit. 

 

Gruppen finden statt. 

Anfragen bitte über das  

Gemeindebüro  

 

Martin-Luther-Haus und Gemeindebüro:  63619 Bad Orb  Lutherstraße 7 
Kirche und Pfarrhaus:                                 Würzburger Str. 41          
Webseite:  www.kibo-online.de                     E-Mail: info@kibo-online.de 
Bankverbindung:  VR-Bank Bad Orb  
       BIC: GENODE 51GEL  IBAN: DE57 507900 00000 8534349 

Der nächste KiBO erscheint am 19.11.2016 Redaktionsschluss: 1.11.2016 

Artikel bitte an:   redaktionsteam@kibo-online.de 

Impressum:   Herausgeber: Evangelische Kirchengemeinde Bad Orb. V.i.S.d.P: Pfarrer G. Kaltschnee 

                        Satz– und Layout: Gerd Jockel* Auflage: 2.000 Stück 

          Fotos: E. Ziegler und eigene der  Kirchengemeinde 

Vorsitzender des Kir-

chenvorstandes 

Bernd Zeitz 

Tel.: 06052-900100 

vorsitz@kibo-online.de 

Küsterin 

Jutta Siebert 

Tel.: 06052-919259 

(morgens) 

 

Hospizhelferin 

 

Christa Stremmel 

Tel.: 06052-928 268 

 

Martin-Luther-Haus 

 Gemeindebüro:    

Lutherstraße 7 

63619 Bad Orb 

Di 10-12 h 

Do 17-18 h besetzt 



Angedacht

Gedanken zum Monatsspruch 

Oktober 2016

„Wir  wollen  FREIHEIT,  um  uns  selbst  zu 
finden, Freiheit, aus der man etwas machen 
kann.  Freiheit,  die  auch  noch  offen  ist  für 
Träume,  wo  Baum  und  Blume  Wurzeln 
schlagen  kann…“  –  so  heißt  es  in  einem 
Gesangbuchlied (EG 610). 
Freiheit  ist  ein  hohes  Gut.  Ohne  Freiheit 
können  wir  uns  unser  Leben  kaum 
vorstellen.  Unser  Grundgesetz verbürgt  die 
freiheitlich-demokratische Grundordnung.
Unfrei  waren die Menschen in Deutschland 
während der Nazi-Zeit und unfrei sind heute 
viele  Völker,  die  in  Diktaturen  leben  oder 
unter  Terror-Regimen leiden  –  Gott  sei  es 
geklagt. 
Neben  der  äußeren  Freiheit  gibt  es  aber 
auch noch die  innere Freiheit:  Bin  ich  frei, 
die  Menschen  um  mich  her  sehen  zu 
können? Oder bleibe ich doch immer nur bei 
mir  selbst?  Habe  ich  die  innere  Freiheit, 
eigene Fehler zugeben zu können? Oder bin 
ich so sehr an mich selbst gebunden, dass 
dies  nicht  möglich  ist?  (Fehler  machen  ja  
meist nur die anderen)
Wo ist Freiheit, äußere wie innere Freiheit, 
und wer  verbürgt  sie?  Liegt  die  Freiheit  in 
uns selbst? Oder kommt sie von außen auf 
uns zu? Wo ist Freiheit? „Wo der Geist des 
Herrn ist, da ist Freiheit“, so schreibt Paulus. 
Gott selbst verbürgt die Freiheit, weil nur er 
allein  wirklich  frei  ist  und  deshalb  Freiheit 
schenken kann. Bei Gott  sind wir  aufgeho-
ben und geborgen,  auch mit  unseren Feh-
lern und Schwächen. So verbürgt Gott inne-
re wie äußere Freiheit.

Daher wendet sich das eingangs zitierte Lied 
an  Gott  selbst:  „Du  nur  kannst  befreien, 
wenn  du uns  freisprichst,  dann  ist  Freiheit 
da.  Freiheit,  sie  gilt  für  Menschen,  Völker, 
Rassen,  so  weit,  wie  deine  Liebe  uns  er-
greift.“ Wenn wir wissen und erfahren, dass 
wir unsere Freiheit Gott und seiner Freiheit 
verdanken, mit  der er uns in seine Freiheit 
hinein nimmt, dann werden wir im Vertrauen 
auf  Gott  und  seinen  Geist  für  äußere  und 
innere  Freiheit  eintreten,  an  dem  Ort,  wo 
Gott uns hinstellt.

In eigener Sache!

Um  möglichen  Missverständnissen  vorzu-
beugen,  möchte  ich  an  dieser  Stelle  auf 
folgendes hinweisen: 
Wer eine evangelische Beerdigung wünscht, 
sollte  dies  durch  seine  Zugehörigkeit  zur 
Evangelischen  Kirche  eindeutig  zum  Aus-
druck  bringen.  Es  kann  und  darf  keiner 
gegen  seinen  Willen  in  einer  bestimmten 
Form  bestattet  werden.  Deshalb  ist  –  so 
schwer  das  manchmal  auch  ist  –  eine 
deutliche  Willenskundgabe  hilfreich  und 
sicher  auch  ratsam.  Darüber  kann  man 
gerne  mit  mir  oder  auch  mit  den  Ange-
hörigen  sprechen,  bevor  es  am  Ende  zu 
vermeidbaren  Unwägbarkeiten  und  Miss-
verständnissen kommt. 
Gerne können Sie mich dazu anrufen.
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Unsere Kinder- und Jugendarbeit

Liebe Eltern und Kinder,
jetzt, wo die Sommerferien vorbei sind und wir Energie für die zweite Hälfte des Jahres getankt  
haben, geht es selbstverständlich wie gewohnt mit den Gruppenstunden weiter.
Die MiniKids (3 bis 6 Jahre) treffen sich wie gewohnt: montags von 16 Uhr bis 17:30 Uhr in den  
Jugendräumen des Martin-Luther-Hauses.
Der KreativKlub (6 bis 10 Jahre) trifft sich alle zwei Wochen mittwochs zum Basteln in der Zeit von 
16 Uhr bis 17:30 Uhr in den Jugendräumen des Martin-Luther-Hauses.
Die Jungschar (6 bis 10 Jahre) trifft sich jeden Freitag ebenfalls von 16 Uhr bis 17:30 Uhr in den  
Jugendräumen des Martin-Luther-Hauses.

Das Programm bis Ende des Jahres sieht wie folgt aus:

MiniKids KreativKlub Jungschar
05.09.16

Wir machen Platz für meine
Lieblingsbilder

07.09.16

Kam ein Vogel geflogen
09.09.16

Wir schaffen Platz für Erinnerungen

12.09.16

Handgemachte Sonnenblumen
21.09.16

Meine liebsten Erinnerungen
16.09.16

Die Eulen sind unterwegs
19.09.16

Wir machen Knete
05.10.16

Regenbogen für daheim
24.09.16

Spielen und Toben
26.09.16

Achtung, die Blätterfreunde kommen!
02.11.16

Handgemachte Sonnenblumen
30.09.16

Schönes aus Holz
10.10.16

Pilze mal anders
16.11.16

Mein eigener Adventskranz
07.10.16

Achtung, es wird bunt!
31.10.16

Mimi die Spinne
30.11.16

Winterliche Windlichter
14.10.16

Sonnenblumen mal anders
07.11.16

Mathilde die Schnecke
14.12.16

Die Rentiere Luna und Leo
04.11.16

Kleine Krabbler
14.11.16

herbstliche Fensterbilder
11.11.16

Timi die Fledermaus
21.11.16

Adventskranz mal anders
18.11.16

Wunschprogramm
28.11.16

Olaf kommt zu Besuch
25.11.16

Advent, Advent ein Lichtlein brennt
05.12.16

Fred kommt angewatschelt
02.12.16

Kleines Licht - große Wirkung
12.12.16

Wir helfen dem Christkind, Teil 1
09.12.16

Weihnachtsmann für zu Hause
19.12.16

Wir helfen dem Christkind, Teil 2
16.12.16

Wir machen Weihnachtskarten

Ich freue mich auf euer Kommen!                                                                                        Eure Maria
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Kindergottesdienstteam

Ev. Kirchengemeinde Bad Orb

 Sabine Hahn  Christian & Susanne Schroen

 Christof Lingelbach  Vanessa Imming

 Nina Lingelbach  Ingrid Erdmann

Hallo!! 
Es wir Herbst! Eine etwas triste Jahreszeit…..wenn da nicht die Feste wären, auf die man  
sich freuen kann!  …und es gibt viel zu feiern: Das Erntedankfest steht an, Ende Oktober das 
Reformationsfest,  St.  Martin mit  dem Laternenumzug, tja … und dann beginnt Ende November  
bereits die Adventszeit. Wir möchten gerne mit euch feiern – also kommt doch mal vorbei. Wie wäre  
es mal für das Erntedankfest Brot zu backen, oder Gelee zu kochen, oder oder oder??? Die Kigo-
Termine stehen bereits fest – mal sehen was uns noch so einfällt! Lasst euch einfach überraschen! 

Euer Kigo-Team 

Viel Spaß beim Ausmalen!
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Was mir besonders gut gefallen hat …

… war der Nachmittag zum Thema „Albert Schweitzer“!

Zum  Nachmittag  der  Begegnung  im  Juni  2016  trafen  sich  interessierte  Gemeindeglieder  zum 
Thema „Albert Schweitzer“. Nach dem Vortrag über das Leben des Tropenarztes, Theologen und  
Bach-Interpreten  wurden  die  Ausführungen  durch  einen  Film  untermauert,  den  Herr  Pfarrer  
Kaltschnee  besorgt  hatte.  Viele  ältere  Gemeindeglieder  erinnerten  sich  an  ihre  Jugend-  und 
Schulzeit. Albert Schweitzer war zu ihrer Zeit ein großes Thema. Freude herrschte darüber, dass 
der Film den Heimatort Albert Schweitzers, Günsbach im Elsass (heute Frankreich), zeigte. 
Die Museumsleiterin, Frau Poteau-Müller, führte uns im Film durch das Museum sowie in die Kirche 
von Günsbach mit der Orgel, auf der Albert Schweitzer bereits in seiner Schulzeit während des 
Gottesdienstes seines Vaters spielte.
Ein Organist ließ auf der alten Orgel einige Kompositionen von Johann-Sebastian Bach erklingen. 
Die Museumsleiterin erwähnte, dass sich heute immer mehr junge Menschen für den Tropenarzt 
und Friedensnobelpreisträger interessierten. 
Sein Ausspruch, den er bereits am Anfang seines Lambarene-Aufenthaltes in Afrika prägte: „Ich bin  
das Leben, das leben will inmitten von Leben, das leben will“, hat in unserer Zeit wieder Bedeutung  
erlangt. Die Zerstörung unserer Umwelt sowie deren Erhaltung beschäftigt die Menschen in aller  
Welt. Albert Schweitzers Botschaft von der Ehrfurcht vor dem Leben fasziniert bis heute!
Übrigens: Das heutige Albert-Schweitzer-Hospital in Lambarene – im heutigen Staat Gabun/Afrika –  
wird  von  der  Albert-Schweitzer-Gesellschaft  sowie  vom  Staat  Gabun  finanziell  unterstützt.  Es 
arbeiten dort Ärzte aus der ganzen Welt, vorwiegend aus Deutschland.
Es war für uns alle ein inhaltsreicher, aber auch nachdenklicher Nachmittag.

Ortrud Horn
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Kirchenmusik

Liebe  Freundinnen  und  Freunde 

der Bad Orber Abendmusiken!

Auf folgende Kirchenkonzerte möchte ich Sie 
für die Monate September und Oktober auf-
merksam machen:

Sonntag, 4. September, 16.30 Uhr
Wenn der  Bessiner Kammerchor, benannt 
nach dem Dorf Bessin auf Rügen, den Weg 
nach Bad Orb findet, so ist er geographisch 
dem Mecklenburgischen weit entrückt. 
Mit „entrückt“ bezeichnet der Chorleiter und 
Komponist  Friedemann  Stolte  allerdings 
auch sein Programm, das existentielle Erfah-
rungen von Liebe und Leid in Musik umzu-
setzen  versucht.  Das  aus  14  Mitgliedern 
bestehende Vokalensemble wird durch den 
Bassklarinettisten Georg Wettin ergänzt. 
Ein  nicht  alltägliches  Konzert  mit  Werken 
von  Claudio  Monteverdi,  Petr  Eben, 
Bohuslav  Martinu,  Benjamin  Britten  und 
Friedemann Stolte, ganz und gar nicht einem 
wie auch immer gearteten Mainstream ver-
pflichtet. 
Weitere Informationen zum Programm finden 
Sie unter:

www.bessinerkammerchor.de/

Das Konzert findet im Rahmen des  Kultur-
sommers Main-Kinzig-Fulda  statt;  es wird 
gefördert  vom  Hessischen  Ministerium  für 
Wissenschaft und Kunst und unterstützt von 
der  Sparkassen-Kulturstiftung  Hessen-Thü-
ringen (www.kultursommer-hessen.de).

Sonntag, 2. Oktober, 18.00 Uhr
Orgelkonzert: Vier Hände – Vier Füße
Wenn  vier  Hände  und  vier  Füße  beim 
Musizieren  zusammenkommen,  heißt  das 
nicht, dass dies zu ungeordneten Verstrick-
ungen  führen  muss.  Im  Gegenteil:  Alles 
muss geordnet gefügt sein, damit die vielen 
Stimmen  ihr  eigenes  musikalisches  Profil 
zeigen  können  und  auch  der  Zusammen-
klang  aller  Register  der  Orgel  sich  zum 
vollen Klang verbindet. 
Was  gibt  es  zu  hören?  Johann  Pachelbel 
(sein berühmter Kanon), eine feine Fuge von 
Franz  Schubert,  „Ein  ländliches  Hochzeits-
fest“  des  Schweden  Franz  Berwald,  ein 
klangschönes Präludium mit  Fuge des Mo-
zartzeitgenossen  Johann  Georg  Albrechts-
berger und vieles mehr. 
Wer  spielt?  Der  Frankfurter  Orgelvirtuose 
Johannes von Erdmann und der Verfasser 
dieser Einladung.

Wie  immer  wird  um einen  freiwilligen Kos-
tenbeitrag gebeten.

Einen  schönen  ausklingenden  Sommer  – 
dazu  mögen  Ihnen  unsere  Bad  Orber 
Abendmusiken verhelfen –  wünscht Ihnen 

Ihr Kantor
Klaus Vogt
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Aus dem Gemeindeleben

Erstes Treffen der neuen Konfirmanden

Der  neue  Konfirmandenjahrgang,  der  im  Jahre  2018  eingesegnet  werden  soll  (das  sind  im 
Normalfall die Schülerinnen und Schüler der Klasse 7), trifft sich zum ersten Mal im Martin-Luther-
Haus am Dienstag, den 2. November um 15.30 Uhr.
Die Eltern müssen zur Anmeldung nicht mitkommen. Wir schreiben zwar auch die Jahrgänge an, 
aber wir haben nicht wirklich alle Jugendliche erfasst.  Bitte prüfen Sie,  ob ihr Kind zum Konfir-
mandenunterricht gehen sollte (Start mit 12 Jahren). Im Zweifel bitte anrufen. 

Jubelkonfirmation (zwei Jahrgänge)

Am 25. September 2016 feiern wir  Jubelkonfirmation. Eingeladen sind dazu die Jahrgänge der 
Konfirmation 1965/66, die nun ihre Goldene Konfirmation feiern, entsprechend 1945/46 (Gnaden),  
1950/51 (Eiserne) und 1955/56 (diamantene Konfirmation). Diese Jahrgänge sind zur Feier ihres 
Jubiläums zum Dankgottesdienst am 25. September 2016 um 10 Uhr in die Martin-Luther-Kirche 
eingeladen. Sie können an dieser Feier teilnehmen, auch wenn Sie nicht in Bad Orb, sondern in  
ihrem jeweiligen Heimatort konfirmiert worden sind. 
Wir  sind  hierbei  auf  Ihre  Mithilfe  angewiesen.  Wir  bitten  die  Jubilare,  sich  für  dieses 
Konfirmationsjubiläum im Gemeindebüro (Tel. 3589 – Dienstag von 10-12 Uhr oder Donnerstag von 
17-18 Uhr) zu melden, damit wir die Namen und Jubiläen erfassen können.  Am 13. September um 
19.00 Uhr ist eine kleine Vorbesprechung im Martin-Luther-Haus.

Tombola zum Adventskaffee (1. Advent)

Wir möchten mit dieser Tombola auch etwas für die Gemeinschaft in unserer Gemeinde tun und  
haben die Idee, Zeit in Form von Losen anzubieten. Dazu benötigen wir Ihre Unterstützung!
Jede(r) die/der eine Stunde Zeit für jemandem „spendieren“ möchte, kann dies entsprechend seiner 
Fähigkeiten anbieten,  z.  B.  eine Stunde Rasen mähen oder einen Kuchen (Torte)  backen,  ein 
gemeinsamer Spaziergang, Hilfe beim Einkauf, Begleitung oder Fahrdienst zum Arzt, Basteln einer 
Tischdekoration zu einem bestimmten Anlass usw.
Sicherlich haben Sie noch andere Ideen. Die Angebote sollten auf ältere Menschen zugeschnitten  
sein.  Ein Los entspricht einer Stunde Zeit.  Möchten Sie  mehr Zeit  anbieten, machen Sie  eben 
entsprechend viele  Lose.  Das Einlösen  des Loses  erfolgt  erst  nach persönlicher  Vereinbarung 
zwischen Gewinner und Spender. Ihre Angebote geben Sie bitte spätestens bis zum 4. November 
unter dem Stichwort „Tombola“ im Gemeindebüro ab.

Beispiel:

Absender: Marie Mustermann, Molkenberg 3, Bad Orb, Telefon: 06052/ 000000
Ich biete: 3 Lose für jeweils eine Stunde für gemeinsamen Spaziergang
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Aus dem Gemeindeleben

Leben, Wirken und Aktualität von Sebastian Kneipp

Am: 27. Juli hat Juliane Srocke: in einer Veranstaltung das Leben, Wirken und die 
Impulse  von  Sebastian  Kneipp  im  Gartensaal  in  der  Konzerthalle  vorgestellt.  
Nach  dem  Vortrag  wurde  gemeinsam  das  Kneipp-Becken  vor  dem  Kurpark 
besucht. Der Vortrag war sehr informativ und auch sehr gut besucht. Es waren 36 
Teilnehmerinnen  und  Teilnehmer  gekommen,  auch  eine  Reisegruppe  aus 
Kronberg war dabei.

Elke Seifert
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Aus dem Gemeindeleben

Frauen frühstücken in Bad Orb

Pfarrer Peter Karl Kolb
– Leiter des Evangelischen Bildungswerks Untermain in Aschaffenburg – 

wird zum Thema:

„Auf dem Weg zum Inneren Kind“ 

einen Vortrag halten.

Das Innere Kind sind die vorwiegend unbewussten Anteile unserer Kindheit, die uns ein Leben lang 
begleiten.  Sie ängstigen oder ermutigen uns,  sie  schenken uns Selbstvertrauen und Zuversicht 
oder dirigieren und verunsichern uns. Keine Kindheit ist nur unbeschwert, so wie es das Leben 
auch nicht ist.  Freud und Leid,  Schönes und Schweres sind nun einmal  die beiden Seiten der  
Lebensmedaille.  Wer  sich jedoch  mit  seinen „unliebsamen“  Erinnerungen  versöhnt,  kann  seine 
unerschöpfliche kreative Kraft  neu entdecken, denn maßgebliche Quelle  für  alle  Kreativität  und 
Schöpferkraft ist eben das Innere Kind.

Samstag, 12. November 2016  9:00 – 12:00 Uhr (Einlass 8:30 Uhr)
Hotel an der Therme

Teilnehmerbeitrag 12,00 €

Anmeldungen sind vom 15. Oktober bis 07. November schriftlich im evangelischen Gemeindebüro 
Martin-Luther-Str. 7 oder über eMail frauenfruehstueck.badorb@gmail.com möglich.

Kleidersammlung für Bethel

Am  Dienstag,  den  1.  November  2016,  führt  die  Evangelische  Kirchengemeinde  Bad  Orb  die  
diesjährige Kleidersammlung für Bethel durch. Die Kleidersammlung findet in der Zeit von 9.00 bis 
13.00 Uhr im Martin-Luther-Haus, (Martin-Luther-Straße 7, 63619 Bad Orb) statt.

Die  Wäschesäcke können leider  nur  an diesem Tag abgegeben werden.  Nach diesem Termin 
können wir keine Wäsche mehr annehmen. Leider kann auch eine Abholung nicht geleistet werden. 
Kleidersäcke für  die  Sammlung liegen in  der  Evangelischen Kirche Bad Orb,  sowie im Martin-
Luther- Haus aus. 

Weitere  Auskünfte  über  die  Sammlung  erhalten  Sie  dienstags  von  10.00  –  12.00  Uhr  und 
donnerstags in  der  Zeit  von 17.00 –  18.00 Uhr im Gemeindebüro bei  Frau Holzmann, Telefon 
06052 / 3589.
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Konfirmandenrüstzeit in Bad Brückenau

Mit Jesus unterwegs … 
Im schönen Monat Mai war es soweit, 15 Konfirmanden aus Bad Orb fuhren im Sonnenschein nach 
Bad Brückenau, um dort auf dem Volkersberg mit weiteren 13 Konfirmanden aus dem Kirchspiel 
Neukirchen (zwischen Bad Hersfeld und Fulda gelegen) ihre Konfirmandenrüstzeit zu genießen.

Nächtliches  Geländespiel,  Konfirmanden-Olympiade  und  kreative  Zeiten  wechselten  sich  mit  
Einheiten ab, in denen das Leben Jesu und seine Bedeutung für uns Menschen entdeckt wurden.
Nach den abschließenden Dankesworten der Pfarrer Günter Kaltschnee aus Bad Orb und Thomas 
Funk aus Neukirchen wurde nach den Abschiedsfotos in selbst erstellten T-Shirts die Heimreise  
angetreten. 

Es waren ein paar sehr schöne Tage mit  sowohl christlichem Hintergrund als auch hohem Er -
lebnisfaktor, die den Konfirmanden wohl noch lange im Gedächtnis bleiben werden.
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50 Jahre Caritas Altenpflegeheim

Am 16. Juli 2016 feierte die Caritas in Bad Orb ihr Jubiläum!  50 Jahre Altenpflegeheim „St. Martin“  
in Bad Orb. Aus diesem Anlass eröffnete Bischof Heinz Josef Algermissen gemeinsam mit dem 
Caritas-Aufsichtsratsvorsitzenden Msgr. Elmar Gurk und Pfarrer Stefan Kümpel die Feier mit einem 
Pontifikalamt.
„50  Jahre  segenreiche  Arbeit“  sei  ein  wahrer  Grund  zum Feiern,  betonte  Bischof  Heinz  Josef 
Algermissen in seiner Festpredigt in der Kapelle des Altenpflegeheims St. Martin. 

Nach dem Gottesdienst, den der Bischof mit Msgr. Elmar Gurk und dem Ortspfarrer Stefan Kümpel 
zelebriert hatte, segnete er vor dem Gebäude eine Mariensäule ein, die zuvor auf dem Grundstück  
auf der gegenüber liegenden Straßenseite ihren Platz hatte, jetzt aber dem Neubau einer Caritas-
Seniorenwohnanlage weichen musste. 

Danach ging es mit den Ehrengästen und einigen Bewohnern zur Jubiläumsfeier ins Zelt neben 
dem Gebäude. 

Nach dem Festakt gab es im Zelt Kaffee und Kuchen sowie eine musikalische Unterhaltung für alle  
Bewohner, ihre Angehörigen und weitere Gäste des Altenpflegeheims. Da sich Pfarrer Kaltschnee 
in  Urlaub  befand,  wurde  die  evangelische  Kirche  Bad  Orb  durch  Kirchenvorstand  Bernd  Zeitz 
vertreten.
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2. Deutscher Evangelischer Posaunentag in Dresden

Zum 2. Deutschen Evangelischen Posaunentag in Dresden reisten auch fünf Mitglieder der Posau-
nenchöre aus Marjoß und Bad Orb gemeinsam mit unserem Posaunenchor am Freitag, den 3. Juni  
2016 nach Dresden.

Am gleichen Tag nahm man am Eröffnungsgottesdienst vor der Frauenkirche am Neumarkt teil, der  
unter  dem  Motto  „Luft  nach  oben“  eröffnet  wurde.  Der  Samstagmorgen  begann  mit  einer 
gemeinsamen Probe im Dynamo-Stadion für die Abendserenade am Elbufer und den Abschluss-
gottesdienst am Sonntag. Tagsüber war Dresden mit vielen Veranstaltungen des Posaunentages 
unüberhörbar und unübersehbar geprägt.
Am frühen Samstagabend machten sich die Posaunenchorbläserinnen und -bläser in Dresden zum 
Königsufer auf, wo man um 21.00 Uhr eine „Serenade an der Elbe“ in zwei großen Chören und die  
Landesjugendposaunenchöre gegenüber der Elbe auf der Brühlsche Terrasse eindrucksvoll  auf-
führte.  Die  Brühlsche  Terrasse,  die  Augustusbrücke  und  die  Carolabrücke  konnten  die  vielen 
Zuhörer  kaum  fassen.  Nach  dem  Lied  „Der  Mond  ist  aufgegangen“  und  Auszügen  aus  der  
„Feuerwerksmusik“ von Georg Friedrich Händel endete dieser Abend mit einem großenFeuerwerk. 
Zum Abschlussgottesdienst mit  ca. 18.500 Bläserinnen und Bläsern begab man sich am frühen 
Sonntagmorgen wieder zum Dynamo-Stadion. Hier predigte die Botschafterin des Rates der EKD 
für das Reformationsjubiläum 2017, Frau Dr. Margot Käßmann. Sie stellte u. a. in ihrer Predigt klar,  
dass es nicht die Pegida-Bewegung ist, die das christlichen Abendland verteidige, sondern wir als 
Christen. Diese klare Aussage wurde von den Bläserinnen und Bläsern mit einem geblasenen Ton 
lautstark begrüßt und von den anderen Gottesdienstteilnehmern mit Applaus bekräftigt. Nach den 
Sendungsworten und dem Segen fand der Gottesdienst mit dem Lied „Gloria sei dir gesungen“ von 
Johann Sebastian Bach seinen Abschluss. 
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Informationen der
Ökumenischen Kurseelsorge

Die ökumenische Klinik- und Kurseelsorge lädt im Sommer wieder alle Interessierten zu einer gan-
zen Reihe von Veranstaltungen ein. Der Eintritt zu allen Veranstaltungen ist frei.

Dienstag, 13. September, 19.30 Uhr
„Alles beginnt mit der Sehnsucht“

Einladung zum Bibliodrama zu Matthäus 13, 44-46
mit Diakon Konrad Kammandel, Treffpunkt bzw. Veranstaltungsort ist: Haus 8 (ehemals ebz) im 
Raum 17 (Untergeschoss), Spessart-Klinik, Würzburger Str. 13

Donnerstag, 15. September, 17.00 Uhr
„Wege-Verändern-Beziehung“

Vernissage zu Bildern von Urte Rinke
mit der Künstlerin, Laudatio von Kurseelsorgerin Dr. Elke Seifert in der Tourismus-Information Bad 
Orb, Kurparkstr. 2

Erstmals initiiert die Kurseelsorge in Zusammenarbeit mit der Bad Orb Marketing eine Bilderausstel -
lung. Gezeigt werden Bilder von Urte Rinke. Wichtige Impulse erhielt die Künstlerin in den 60iger  
Jahren durch die Kunstszene in Paris. 1964 ging sie mit ihrem Mann, dem Maler und Aktionskünst-
ler Klaus Rinke, nach Düsseldorf. Urte Rinke arbeitete zunächst sehr erfolgreich als Fotografin, eini -
ge ihrer fotografischen Arbeiten befinden sich heute in der Pinakothek Stuttgart und im Museum 
Modern Art in Oxford. Mitte der 70iger Jahre wandte sie sich der angewandten Kunst zu. Bis heute  
stellt sie kunsthandwerklichen Schmuck her. Seit einigen Jahren bestimmt die Malerei wesentlich  
ihre  künstlerische Ausdrucksform.  Dieses Medium gibt  ihrem Wunsch nach Veränderung,  nach 
Durchbrechung  von  Erstarrtem  und  dem  Finden  von  neuen  Wegen  vielfältige  Aus-
drucksmöglichkeiten und Variationen. 

Sonntag, 30. Oktober, 19.30 Uhr
Bild und Botschaft:

Lukas Cranach, der Kaiser und die Reformation
mit Ulrich Freund in der St. Anna Kapelle in den Reha-Kliniken-Küppelsmühle.

Zur Einstimmung auf das Reformationsjubiläumsjahr 2017 verdeutlicht Ulrich Freund, auf welche 
Weise der Maler Lukas Cranach die Botschaft der Reformation in die Welt brachte: Versöhnung 
statt Strafe und die Kraft des Glaubens werden anschaulich beim so genannten „Sippenaltar“ in der  
St. Anna Kapelle und einigen weiteren Bildern des Malers der Reformation, den der Spagat gelang,  
der Hauptpropagandist sowohl Martin Luthers als auch des Kaisers zu werden.
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Aus den Kirchenbüchern

Verstorben

Elisabeth Mack 21.04.2016 93

Waltraut Schnarr 23.04.2016 90

Nina Jersch 11.05.2016 85

Ulrike Albrecht 13.05.2016 68

Hildegard Hühn 04.06.2016 96

Gerd Como 07.07.2016 55

Olga Henne 18.07.2016 89

Taufen getauft am Taufspruch
Jason Müller 16.05.2016 Johannes 8, 12
Nele Sophie Büttner 28.05.2016 Psalm 91, 11
Milan Fabrizius 26.06.2016 Römer 12, 21

Hochzeiten getraut am Trauspruch
Andreas Büttner 28.05.2016 Rut 1, 16
und Nina Franziska 
Schreiber-Büttner
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Unsere Gruppen
im Martin-Luther-Haus

Kindergottesdienst letzter Sonntag im Monat 10 h  
Kontakt: Sabine Hahn Tel.: 06660-346 in der Martin Luther Kirche

Kantorei Montag 20 – 21.30 h  
Kontakt: Klaus Vogt  Tel.: 919 350

MiniKids (von 3 – 6 Jahre) Montag  15.30  –  17.00 h
Kontakt: Gemeindebüro Tel. 3589

Seniorentreff mit Spiel                Dienstag 9 h ( 13.9./ 27.9./ 11.10./25.10./ 8.11/ 22.11. )
Kontakt: Branka Broz Tel.: 909206

Kreativ Club Mittwoch 16 – 17.30 h (7.9/ 21.9./ 5.10./2.11./ 16.11./ 30.11)
Kontakt: Gemeindebüro Tel. 3589

Posaunenchor Mittwoch 18.15 h
Kontakt: Monika Tierling Tel. 6618 

Pfaffenhütchen Mittwoch 23.11., 15 h
Kontakt: Sabine Sauer Tel.: 5288

Besuchsdienst Mittwoch 15.30 h ( 28.9. / 26.10. / 30.11. )
Kontakt: Ortrud Horn Tel.: 3723

Tanz mit! Donnerstag 15 h 
Kontakt: Ingrid Erdmann  Tel.: 4090019

Aktion „Gebende Hände“ Freitag von 13.30 – 16.00 h
Kontakt: Gemeindebüro Tel.: 3589 oder 0151 – 1036 2705 (freitags von 8.00 bis 16.00 Uhr)

Jungschar (von 6-10 Jahre) Freitag 15 – 16.30 h 
Kontakt: Gemeindebüro Tel. 3589

Hauskreis Donnerstag 19.30 h ( 1.9./ 6.10. / 3.11. )
Kontakt: Bernd Zeitz Tel.: 900100
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Veranstaltungen
im Martin-Luther-Haus

Nachmittag der Begegnung Monatlich Montag um 15 Uhr
Kontakt: Ortrud Horn Tel.: 3723 26.9 Bilder vom dt. ev. Posaunentag u. Volksliedersingen

31.10. Geburtstagsfeier der Jubilare August, September 
und Oktober
28.11. entfällt ( dafür Adventsfeier im Dezember ) 

Kirchenkino
Kontakt: Bernd Zeitz Tel.: 900 100        

Kirchenkino: Das Dorf der Stille

Am Freitag, dem 18. November 2016 zeigt die evangelische Kirche Bad Orb  im Kirchenkino im 
Martin-Luther-Haus  um 
19.30  Uhr  den  Doku-
mentarfilm  „Das  Dorf  der 
Stille“  von  Bernd  Umbreit, 
Deutschland 2015.

Der  Film  erzählt  von 
Menschen, die unsere Welt 
nie gesehen und nie gehört 
haben. Sie sind taubblind.

Maria  weiß  nicht,  dass  sie 
Maria heißt. Sie kennt nicht 

ihren eigenen Namen, sie weiß nicht, dass der Himmel blau ist und ihre Betreuerin Kathi blonde 
Haare hat. Aber sie erkennt sie. An den Ohren und an der Nase. Und die muss sie befühlen, immer 
und immer wieder. Maria lebt in Fischbeck, einem Dorf für Taubblinde, in der Nähe von Hannover,  
zusammen  mit  vielen  anderen,  die  mit  drei  Sinnen  die  Welt  erleben  und  begreifen.  Tastend,  
riechend, schmeckend. 
Es sind die Betreuer, die ihren Schützlingen eine Stimme verleihen, ihnen Zuwendung schenken 
und sie fördern. 

Die evangelische Kirche Bad Orb lädt alle herzlich zu diesem Film ein. Eintritt wird nicht erhoben,  
Spenden sind willkommen. 

Der Film dauert 59 Minuten. Deshalb wird die Vorführung mit einer kurzen Pause unterbrochen. 
Nach dem Film bietet sich die Gelegenheit zum gegenseitigen Austausch bei Getränken. 
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Erinnerungen 

Oben:  Ausflug unserer Kantorei im Jahr 2002 nach Schwalmstadt! Viele der Sängerin-

nen und Sänger sind noch heute in der Kantorei (montags 20 h) aktiv.  

Unten:  Am alten Bad Orber Bahnhof steht das Betriebspersonal an einer wartenden 

Dampflokomotive (Vogelsberger T3 ). Ewa um 1924. 
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Bilder aus dem Gemeindeleben 

Betreuerbank Konfi-Freizeit 

Wir gratulieren unseren Jubilaren herzlich  

und wünschen für das neue  Lebensjahr Gottes Segen! 

Betreuerbank Konfi-Freizeit 



Für bisherige Spenden danken wir ganz herzlich! Bitte unterstützen sie uns auch weiterhin bei den Druckkosten.   

Unsere Bankverbindung:    VR-Bank Bad Orb—Konto    (Stichwort KiBO) 

    BIC: GENODE51GEL  IBAN: DE57 507900 00000 8534349 

Seniorendomizil Heel,    um 15:15 h 21.09. 19.10. 16.11. 

Seniorenresidenz Royal  16 .00 h  21.09. 19.10. 16.11. 

St. Martin                          10.15 h 22.09. 20.10. 17.11. 

Monatlicher Kindergottesdienst: 

Letzter Sonntag im Monat um 10 h in der Kirche 

Datum Kirchenjahr Gottesdienst Name 

04.09. 10 h 15. n. Trinitatis  Gottesdienst mit Abendmahl  Pfarrer G. Kaltschnee  

11.09. 10 h 16. n. Trinitatis  Gottesdienst  Lektorin J. Srocke 

18.09. 10 h 17. n. Trinitatis  Gottesdienst  T. (Kirchenkaffee) Pfarrer G. Kaltschnee 

25.09. 10 h 18. n. Trinitatis Jubelkonfirmation Pfarrer G. Kaltschnee  

02.10. 10 h Erntedank Gottesdienst mit Abendmahl  Pfarrerin A. Zander  

09.10. 10 h 20. n. Trinitatis  Heimatgottesdienst Prädikant H. Neeße 

16.10. 10 h 21. n. Trinitatis  Gottesdienst  (Kirchenkaffee) Pfarrer G. Kaltschnee  

23.10. 10 h 22. n. Trinitatis  Gottesdienst  (Telefonseelsorge) Team  

30.10. 10 h 23. n. Trinitatis Gottesdienst  Lektorin J. Srocke 

06.11. 10 h Drittletzter Sonntag Gottesdienst mit Abendmahl  Pfarrer G. Kaltschnee  

13.11. 10 h Volkstrauertag Gottesdienst  Pfarrer G. Kaltschnee  

16.11. 10 h Buß– und Bettag Bußgottesdienst Prädikant H. Neeße 

20.11. 10 h Ewigkeitssonntag Gottesdienst  Totengedenken Pfarrer G. Kaltschnee  

29.11. 13:30h 1. Advent Adventsgottesdienst  Pfarrer G. Kaltschnee  

04.12.10 h 2. Advent Gottesdienst  m. Abendmahl Pfarrer G. Kaltschnee  

Wer	zum	Gottesdienst	abgeholt	werden	möchte,	melde	sich	bitte	

bis	Freitagabend	bei	Gottfried	Erdmann,	�06052	/	60	29	524	
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